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ERGEBNISSE

Trotz starker Streuung der Biozidkonzentrationen über die Fläche von Halbfabrikaten konnten Richtwerte

zur Konservierung abgeleitet werden. Die Richtwerte entsprechen der niedrigsten Konzentration, mit de‐

nen Halbfabrikate ausgerüstet werden müssen, um unbeschadet einen 4-wöchigen Transport bei 20 °C

bzw. 40 °C und 95 % rel. LF zu überstehen. Der Verbleib der Biozide konnte dabei verfolgt werden.

Die Bestimmung der Biozidkonzentration an verschiedenen Stellen der Halbfabrikate bestätigte den Ein‐

fluss des Fettgehaltes und der Textur des Halbfabrikates auf die Aufnahme der Biozide. Die Biozidauszeh‐

rung aus der Flotte war bei Wet-White größer als bei Wet-Blue. Eine Bilanzierung der Biozide zwischen Flot‐

te und Halbfabrikat gelang nicht.

Während der Herstellung der Leder aus konservierten Halbfabrikaten nahm der Biozidgehalt, abhängig von

der Biozidart, unterschiedlich stark ab. Die Unterschiede sind auf physikalische Eigenschaften, den biozid‐

artabhängigen Abbau und Wechselwirkungen mit den Kollagenfasern zurückzuführen.
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Das Symposium ist ein etablierter Treffpunkt für Wissenschaftler, Hersteller und An‐
wender aus aller Welt, die sich Themen rund ums Kollagen, wie Gewinnung und Pro‐
zessierung von Kollagen, Analytik, synthetisches Kollagen und Kollagenpeptide, Simu‐
lation und Modellierung, medizinische und pharmazeutische Anwendungen widmen.
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Obwohl über die Hälfte Biozid während der Lederherstellung ausgewaschen wurde, überstiegen die Rest‐

konzentrationen im Leder branchenübliche Grenzwerte. Das verdeutlicht die Diskrepanz zwischen dem

Ziel, schimmelpilzfeste Halbfabrikate herzustellen und der Einhaltung der Grenzwerte für Leder. Mit einer

Methode zur Abschätzung der Konservierungsmittelexposition über die Haut durch Rückstände in Leder

konnte nachgewiesen werden, dass bei Gebrauch die Biozide nicht aus Leder extrahiert werden. Alternati‐

ve, biozidfreie Maßnahmen zum Schutz von Leder vor Schimmelbefall wurden zusammengestellt.
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